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für dev Kreis Ustngen.
j » öchrntlichs -mal: DienSta«», Donnerstag«
-« »tagt mit den wöchentliche« Freibeilagen
irrte« Sonntagsblatt' und . De, Sandmann»

" a> Wochenblatt".

Druck und Verlag von
R . Wagner ' » Buchdruckerci in Ufingen.

Tchriftlettung : Richard Wagner.

Fernsprecher « r - 21.

Bezugspreis : Durch die Post bezogen viertelsShrlich
1,50 Mk (außerdem 34 Pfennige Bestellgeld ) I«
Verlage für den Monat 45' Pfg . — Liarückuug »gebühr
Anzeigen 30 Pf, ., Reklamen 40 Pfg . die Garmond,eile.
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Samstag , den 10 . März 1917. 52 . Jahrgang.
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K«»ilhtt Teil.
VN die Herren Bürgermeister de» Kreise «.

xie « Ot « g , den 13 - * • Mts . , vor»
107 , Uhr , habe ich in die Gafiwirt-

r Sonne " »ine Versammlimg der
,per der Wtrtschaftiausfchüffe
it » ui jeder Gemeinde hohe«

ni 3 Mitglieder der Auifchüfle
,tine « . Die Reisekosten sino den Mn-
oon den Gemeinden auf Erfordern zu

3 . Maschinen in Reparaturwerkstätten sür land¬
wirtschaftliche Maschinen und Geräte , welche
durch Benzol getrieben werden.

Fall « ein« Anzeige bi, zum 12 . d«. Mt » , nicht
eingeht , wird Fehlanzeige angenommen.

Der Königliche Landrat.
Nr . L. 3309 . v . Bezold.

Muster.

en, den 8 . März 1917.
Der Königliche Landrat.

v Bezold.

Frg , Ustngen , den 9 . März 1917.
Herren BUigermtlster ersuche ich um ve-

tf 4j i 15 . bestimmt , wieviel Sämaschinen
Djsj Gemeinden verbanden sind.
M er ist nach Anhörung der Wii1schast »au4-

r ati i berichten , ob da « erforderliche Saatgut
(i ne | vorhanden ist , bezw. wa » und wieviel

fordi „ ^
ist Der Landrat
ett, ill Vorsitzender der Krieg «wirlschafi »stelle.
kW v . Bezold.

ee zu Usingen , den 9. März 1917.
Herren Bürgermeister werden auf, «fordert,

Et , zum 15 . 3 . 17 die Personen , die al»
ifte für die Land - und Forstwirtschaft de-
„erden , mitzuteilen.
ler werden die Herren Bürgermeister auf-

L*rjrt , eine namentliche Lsie der Personen ein-
lEl «, die al » HrlfSdienstpfl ' chlige für die Heran,

zur Land - und Forstwirlschast sich eignen
Betracht kommen . -Dabei kommen die

* in nicht in Betracht , die bei Behörden , br-
en Einrichtungen , in der Kriegsindustrie , in

" ! mb* und Forstwirts last , in der Kranken-
in kriegswirtschaftlichen Organisationen j -der
ir in sonstigen Berufen oder * «trieben , die
gcde der Kriegführung oder der Volksver-
I unmittelbar oder mittelbar Bedeuiung
beschäftigt sind , soweit die Zahl dieser Per«
na* Bedürfnis nicht übersteigt.

Der Königliche Landrat.
v. Bezold.

!Legl
ich!

a.

Ufingen , den 9 . März 1917.
^dienstpflichtige , die sich al » solche melden
haben die« bei der Hilfsdienstmeldestelle , da«
S -ädlische Arbeitiamt zu Frankfurt a . M

Der Königliche Landrat.
v . Bezold

Ustngen , den 8 . März 1917.
ü! fe öenen Bürgermeister wollen mir bestimmt

Mm13.d».Ml»,den Bedarf an Benzol füriliidwirtschaft nach untenstehendem Muster

landwirtschaftlicher Bedarf in diesem Sinne
i» in Betracht:
Landwirtschaftliche Maschinen (Dreschma¬
schinen)
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Ufingen , den 7 . März 1Si7.
Die Maul - und Klauenseuche ist in der Ge¬

meinde Friedrichsdorf im Odertaunuskreise er-
loschen.

Der Königliche Landrat.
Rr . L . 3304 . v . Bezold.

daß , soweit nicht nach den allgemeinen Strafge¬
setzen höhere Strafen verwirkt find , jede Zuwider¬
handlung gegen die Vorschriften über Beschlagnahme
und Enteignung nach § 6*) der Bekanntmachung
über die Sicherstellung von Krieq »bedarf vom 34.
Juni 1915 ( Reichr -Gesetzbl . S . 357 ) in Berbin-
düng mit den Rachtragrbekannlmachungen vom 9.
Oktober 1915 ( Reich - Gesetzbl . S . 645 ) . vom
25 . November 1915 (ReichS ' Gefetzbl . S . 778 ) und
o m 14 . Dep ' ember 1916 (Reich «-Gesetzbl . S 1019)
und jede Zuwiderhandlung gegen die Meldepflicht
nach 8 5 " ) der Bekanntmachung über Vorrat «-
erhedungen vom 3 . Februar 1915 ( ReichS-Gesetzol.
D . 54 ) , in Verbindung mit den NachiragSb -kannt-
machungen vom3 . September 1915 ( Reich»- Gesetzbl.
S . 549 ) und vom 31 . Oktober 1915 (Reichs-
Gesetztst. S . 684 ) bestraft wird.

8 1
Inkrafttreten der vekannlmachnng.

Die B kanntmachung tritt mit dem Beginn de«
9 . Mär , 1917 in Kratt.

8 2
Von der Bekanntmachung betroffene

Gegenstände.
Von dieser Bekanntma hung werden betroffen:

Beikanntmachnng.
Mein Dienstzimmer und dt» Büroräume de»

LandratSamt », de» Krei »au »schuffe» und der kauf¬
männischen Abteilung befinden sich jetzt im allen
Amishause , Obergaffe Nr . 25.

Da » Steuerbüro und die Abteilung für Heeres-
Näharbeiten find i« Krei «haufe ( link» vom Eingang)

Usingen , den 3 Mä -z 1917.
Der Königliche Landrat.

v. Bezold.

Bekanntmachung
Nr . M 200/1 . 17 . K. R A ..

betreffend Beschlagnahme , Mel¬
depflicht , Enteignung n« d Ab¬
lieferung der bei öffentlichen
und private « Bauwerken zn
Blitzschntzaulagen nnd zur Be-
dachnng verwendete « Knpfer-
«engen , einschlietzlich kupferner
Dachrinnen , Abfallrohre . Fen¬
ster - und Gefimsabdeckungen,
sowie einschlietzlich der an Blitz-
fchntzanlaaen befindliche « Pla-

tiuteile.
Vom S . Mürz 1SL7.

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Er¬
suchen de» Königlichen Kriegsministerium » zur all¬
gemeinen Kev .mni « gebracht mit dem Bemerken,

* ) Mit Gefängnis bi» zu einem Jahr oder
mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark wird,
sofern nicht nach allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt find , bestraft:

1 . wer der Verpflichtung , die enteignet ««
Gegenstände h -rauszugeben oder sie auf
Beilongen de» Erwerber » zu überbrtngen
oder zu versenden , zuwiderhandelt;

3 . wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegen-
stand beiseileschafft, beschädigt oder zerstört,
verwendet , verkauft oder kauft oder etu an¬
dere« Veräußerung »- oder ErwerdSgeschäft
über ihn abschließt;

3 . wer der Verpflichtung , die beschlagnahmten
Gegenstände zu verwahren und pfleglich zu
behandeln , juwiderhandelt,

4.  wer den uach tz b erlassenen Ausführung «-
deftimwUNgen zuwiderhandelt.

*• ) Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist. nicht in
der gesetzten Frist erteilt oder wiffentlich un¬
richtige oder unvollständigeAngaben macht , wird
mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder
mit Geldstrafe bi» zu zehntausend Mark
bestraft . Auch können Vorräte , die ^ ver.
schwiegen find , im Urteil sür vem Staat
verfallen erklärt werden . Ebenso wird be¬
straft , wer vorsätzlich die vorgeschriebenen
Lagerbäcker einzurichten oder zu führen
unterläßt.

Wer fahrlässig die AuSkunst , zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in
der gesetzten Frist erteilt oder unrichtige oder
unvollständige Angaben wacht , wird mit
Geldstrafe biS zu dreitausend Mark oder,
iw UnvermögenSsalle mit Gesängni » bi« zu
sechs Monaten bestraft . Ebenso wird
bestraft , wer fahrlätfig die vorgeschriebenen
Lagerbücher einzurtchlen oder zu führen
unterläßt.
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A. alle Kupfermenge« — auch wenn ver-
zinnt oder mit einem anderen Ueberzug ver.
s' hen —, die bei folgenden Bauteilen ver-
wendet find:

Gruppe 1 : Dachflächen, Fenster- und
Gesiin«abdeckungen. Abdeckungen von
vorgebauieu Dachfenstern und Dach,
fenstern und Dachluken, Attiken vor
Dachrinnen, alle« in rinfacherAu,-
führung und von einfacher  Form:

«ruppe 2r wie Klaffe1, jedoch in
komplizierter (kaffetiertrr, ornamen¬
tierter und getriebener) Autsührung
und von komplizierter Form;

Grupp - Sr Dachrinnen und Abfall
rohren;

Gruppe 4 : montierten Blitzschutzan
lagen.

B. alle Platinteile : von montierten Blitz,
schutzanlagen.

8 S
Ausnahme ».

Autgenommen von den Bestimmungen dieser
Bekanntmachung sind alle in 8 3 dieser Bekannt¬
machung genannlrn Kupfermengen, welche sich be¬
finden:

«) in Anlagen, deren Herstellung oder An¬
bringung vor dem Jahre 1850 erfolat
ist;

d) an physikalischen und dergleichen Jnstj-
tnlen, bei denen wegen der magnetischen
Störungen Eisen für den Bau überhaupt
ausgeschaltet und Kupfer verwendet wurde;

o) an Leuchttürmen.
8 4

Bau der » ekanntmachung betroffene
Person -« , Betriebe usw.

Bon der Bekanntmachung werden betroffen:
alle Besitzer (natürliche und juristische Personen,
einschließlich öffentlich-rech,sicher Körperschaften und
Verbände*)^ von Bauwerken, bei denen Kupfer
bzw. Plaitn gemäß A und ö de» L 3 anae.
bracht ist. * “

§ 5
Beschlagnahme.

Alle von dieser Bekanntmachung betroffenen
Gegenstände werden hiermit beschlagnahmt.

Die Beschlagnahme erstreckt sich auf solche
Gegenstände, die au» Material hergestellt sind, da»
von der Kri«g».Rohstoff.Ad,eilung de» Königlichen
Krieg»ministerium« oder durch dir Mtlitärbefehls-
haber freigegeben worden ist.

§ 0
Wirkung der Beschlagnahme.

Die Beschlagnahme hat die Mutung, vaß die
Vornahme von Beränderungen an den von ihr
betroffenen Gegenständen verboten ist und rechl«-
geschäftliche Verfügungen über sie nichtig find, so¬
weit sie nicht ausdrücklich auf Grund der folgenden
Anordnungen oder etwa weiterhin ergehender An.
ordnungen erlaubt werden. De» rechtegeschäftlichen
Verfügungen stehen Verfügungen gleich, die im
Weg« der Zwangtvollstrrckung oder Arrestvoll¬
ziehung erfolgen.

Trotz der Beschlagnahme sind Veränderungen
und Verfügungen zulässig, die mit Zustimmung
der mit der Durchführung der Bekanntmachung be¬
auftragten Behörden(stehe 8 7) erfolgen. Die
Befugni» zum einstweiligen Weitergebrauch der de-
schlagnahmten Gegenstände ble bt unberührt, ebenso
find Verfügungen über da» Gebäude im ganzen
»ulSsfig.

8 7
Enteignung und Ablieferung der be¬

schlagnahmte« Gegenstände.
Die von der B-strlagnavme betroffene,! Gegen¬

stände sind, sobald ihre Enteignung durch Zu¬
stellung der Euteign«ugsanard»ung au den «e-
fitzer»ageorduet ist, von den Bauwerken zu ent¬
fernen und an Sammelsiellen abzuliefern, die von
den beauftragten Behörden(stehe unten) errichtet
und bekanntgemacht werden.

Die enteignelen Kupfer- und Plaiinmengen,
die nicht innerhalb der in der Enieignung«an
ordnung vorgeschriebenenZeit abgelieferi find,
werden auf Kosten der Ablieferung«pfl,ch,jgen
zwang«w ise abgeholt werden.

*) Demgemäß erstreckt stch die Bekanntmachung
auch auf kirchliche, stifiisch. kommunale, im Eigen-
tum de» Reiche« oder eine» Bunve»staale« st hende
Bauwerke aller Art.

Mit der Durchführung dieser Bekanntmachung
werden dieselbeu Kommunalverbände beauftragt,
deaeu bereits die Durchführung der Bekannt¬
machungM. 1/10 16 ft. R. A. vom1. Oktober
18>6, belreffenb Beschlagnahme, Beftandaerhebung
und Enteignung von Bierglaideckeln und Bier-
krugdeckeln au« Zinn und freiwillige Avlieferung
von anderen Zinng-genständen, überiragen worden
ist. Diese e>lassen auch die erforderlichen Aur-
führungtbestimmungen.

8«
UeberuahmepreiS.

Für Grupp» 1 bi« 3 fetzt fich der Ueber-
nahmeprei« zusammen au«:

a) dem Marerialprei, für da«Kupfer(1,85
Mk. für da« Kilogramm),

d) den Kosten für die frühere Herstellung
einschließlich Anbringung («»«schließlich
Materialprei«),

<0 den Kosten für die Abnahme de» Kupfer«,
ä) den Kosten für etwa zur Abnahme er¬

forderliche Rüstung.
Für Gruppe 4 beträgt der Uebernahmeprei»

3.30 Mk. für jede« Kilogramm8 Mk. für jede«
Gramm abgelieferten reinen Platin». Diese Ueber-
nahmpreise enthalten vie Gegenwerte für die ab¬
gelieferten in 8 3 bezrichneten Gegenstände ein¬
schließlich aller mit der Ablieferung verbundenen
Leistungen.

Die Verwendung einer Rüstung bei Abnahme
der Kupf-rmengen der Klaffen1. 3 und 3 muß
nachgewiesen und begründet werden können. Im
allgemeinen erscheint eine Rüstung bei Dachflächen
von einer Neigung von 30° und darunter nicht
erforderlich.

8 9 _
Befreiung von der Beschlagnahme.

Enteignung und Ablieferung.
Solche beschlagnahmten Kupfermengen, für

welche ein besonderer kunstgewerblicher oder kunst-
geschichtlicher Wert durch Sachverständige festgestellt
wird, die von der Lande«zentralbehörde bestimmt
und den Betroffenen durch die beauftragten Be¬
hörden namhaft gemacht werden, find durch die be.
aufiragien Behörden auf Antrag von der Beschlag
nähme. Enteignung und Ablieferung zu befreien.
Die Befreiung kann durch die Metall- Mobil-
mobilmachung«stelle der Krieg«.Rohstoff Abteilung
de« Kriegtministerium» widerrufen werden.

Andenkenwrrt oder drohend«Verunstaltung ent-
>indet nicht von der Beschlagnahm«, Enteignung
und Ablieferung.

8 l0
Meldepflicht.

Die von der Beschlagnahme betroffenen Kupfer-
und Platinmengen, für welche den in 8 4 ge¬
nannten Personen und Betrieben eine En teig-
nung «anordnung  b,r zum 30. Juni 1917
nicht zngegangen ist, unterliegen der Meldepflicht
nach den Anweisungen der zuständigen brauftraglen
Behörde, unbeschad.I oller bernl« früher erstatteten
Meldungen.

8 n
Anfragen und Anträge.

All« Anfragen und Anträge, die die vor¬
stehende Bekanntmachungbeireffen, sind an die be-
austragten Behörden zu richten.

Frankfurt(Main), den 9.  März 1917.
Stellv. Generalkommando

de« 18 Armeekorp«.

Mazedonischen Front
Nördlich de« Dojran-Se?« BoiM

Der Erste Generalqua«j„r „ „
Ludendorff. * JL 9

WTB Berlin,  8 . März, (jj h
Bord de« am 15. Februar im Mi»
dem Wege nach Salonik versenkten
Truppentran«portdampfer; „Mina«" ^
nach den Aursagen der beiden von unf. .
aufgefischien italienischen Soldaten
drei Obersten, zwei Majore und taufJ
ilalienischer Truppen von drei vers^
gimentern, die bei ver herrschenden Hgh,'l «ar
dem Schiff untergegangen find. 1 (irf

Male und provinzielle Rat

istetti
ischvk

iüttaftilutrr teil.
Der Krieg.

* Am 9. 3. 17. ist eine Bekannt
treffend»Beschlagnahme, Meldepffich,
und Ablieferung der bei öffentlichen
Bauwerken zu Blitzschutzanlagen und zur
verbundenen Kupfermengen einschließlich
Dachrinnen. Abfallrohre, Fenster- und
abdeckungen sowie einschließlich der an
anlagen befindlichen Platinteile" erlaffe«
Der Worilaui der Bekanntmachungi
heutigen Krei»bla>t-Nummer abgedruckt.

§ Gräveuwtesbach , 4. Mär,.
vorigen Woche feierten Herr W. Konr.—
und Frau Charlotte, geb. Jack, im «i,
milienkreise da« Fest der goldenen  '
— Am Samliag wurden im hiesigen»
„Wolf«kaul" drei Hirsche gemerkt. Herr
Schäfer von hier erlegte einen kapitalen]! '
die beiden anderen Tiere entkamen. V*

h Vom Laube » im März,
Gang durch unsere Wälder macht, wird
über da» Trockrnholz, welcher unver
Boden bedeck». In den Städten klagt
Kohlennot, auf dem Lande über die un,
hohen Holzpreise, und hier verfault da»
Brennmalerial. In diesen Zeiten darsl,.^
umkommen. Besonder« die Jugend muß fy 1|
anlegen und zum Sommerbrand und fürd zz,,
menden Winler zusammentragen. Manch
Öol, und mancher Wagen Kohlen werdt,
gespart und können dorr verbraucht werde«, u
an Brennmaterral fehlt. Auch den uneihö! ^
Prei»überlreibungen bei den Holzoerstei,
könnie dadurch«.steuert werden. Kosiel!  w
Klafter Buchenschetl fast da« dreifache imi
zu den vorjährigen Preise. Nehmt dochS oj
an, Ihr lieben Leute! Ihr schraubl Eu» Z
Preis- selbst in die Höhe. Da« Bieteni| [
aber da» Bezahlen fällt oft schwer. De» |L
bolzsammeln wird sicher dl« Focstdehördei, V.
ernsten Zeiten keine Schwierigkeiten mach»M,,j

— Geiseuheim , 7. März. Am P“n
Bahnhof ereignete stch gestern Abend SM
schwerer Unfall. Die noch nicht langei« W
ff'bende 17.jihrige Schaffnerin Anna Sj
au« Schierstein glitt beim Abfahren de«
vom Tiiltbretl ab und geriet unter die
Der Bcdauernrwerten wurde ein Bein abgd

- Kerkerbach bei Limburg. 8. d
der vergangenen Nach, stieß ein rangt g
Güterzug mit einem Militärzüge zusammen
au« Wetzlar gebürtiger Heizer wurde
grtölet. Die Lokomotive der Gaterzuge«
umgeworfen und beschädigt, mehrere Wag»
gleisten. Der Verkehr wird durch llmstrig«rechierhalien. ^

UIB Große » Hauptquartier,  8 . März.
(Amtlich.)

Wrßlitzrr KrirrSschttpl»-:
Nur in der Champagne heftige« Artilleriefeuer.

Die übrigen Fronten bleiben bei dunstigem Weiter
und Schneetreiben im allgemeinen ruhig.

Bei Eckundung«oolftößen zwischen Somme und
Oise wurden 17 Engländer und Franzosen sowie
mehr re Maschinengewehre eingebracht.

Örtlicher Krie,Ssch»utzl»tz:
Keine Gefechi«handlungen von Bedeutung.

Zwischen Wilejka und Molodeczno kam durch
Bombenabwurf ein russtscher Gisenbahnzug zur
Entgleisung.

Berauschte Rachrichte». n

WTB Berlin.  8 . März. GrafZep«  .
ist heute vormittag»m »/. 13 Uhr im WeS-S
torium zu Charloitenburg einer LungenenlD
erlegen.

WTB gftiebt $ «|)afen,  8 . März.
Zeppelin  hatte stch dieser Tag« in Berlin
Operation zu unterziehen. Durch Hinzutreu»
Lungenentzündungwar der Zustand de» Id«
ernst geworden.

— Friedrich,Hafen,  8 . März. Die
setzung de« Grafen Zeppltn wird in Sl^
statifinden. Der Zeitpunkt ist noch nicht beßu
Kommerzienrat Col«mann ist nach Berlin abg«

bei

iö



geilttt , 7. März. Der Haupiau«.
«,ich«tage»nahm bei der Weile,beratung
* be4  Reichsamir de« Innern folienbc

1,4«aen an: die Familien beihilfe von 30
2  die Ehefrau und 10 Mark für jedes

während der Sommermonate Weiler zu
ittci, <"*ie Zöochcnbeihilfe während de» Krieges
il ° guf die Ehefrauen der im valer-

btf " tzilf»dirnst tätigen Personen, soweit
J4
1,50

vorliegi; den Kriegewöchnerinnrn
Mark (statt bisher 1 Mark) pro

zu gewähren.
K. «,-rbh a. Slbe.  7 . Mär». Seit heute
** " geht da« Lehrerseminar, ein frühere»

' J06 ein historischer wertvoller Bau. in
P Der große Nordflügrl mit seinen reichen

H fr unö Holzläfelungen und mit einem
m Aemälde von Pai«ne» ist verloren. E«

^ Zm.  da « Hauptgebäude zu ret'en. Die
^ Jütten werden durch die starke Kälte sehr

[ Die Brandursache ist wahrscheinlich
Mkcit der Heizung,anlage.

i Königsberg , 7. Mär». In der letzten
b in den Masuren mehrfach Wölfe auf-

Zn den Forsten bei Ruschanny wurden
stellt. Eine von der Oderförsterei ab-
Treibjagd blieb ergebni«lo«. In der

L,i Goldap erlegte der Förster Schulze
"chnee einen starken Wolf._

Gmzahlnngsbedmgttngen
it  neuen Kriegsanleihe.
«Bt Krieg»anleihe besteht, wie bereit« an
Be berichtet worden ist. wieder in fünf-
„n Schuldverschreibungenund ferner in
stbprozenligen mit 110 bi« 130 Prozent
dt«! Schatzanweisungen, wobei der Zeich-
„j, für beide Anleihearten auf 88 vom

®..iSchuldbucheintragungen ver fünfprozentigen
mit Sperre bi. ,u« 15. April 1918

Mark) unter Verrechnung der üblichen
Mm festgesetzt ist. . . „
,«0w der Zrichnung. iermw die flnt vom

d I5,j bi« 16. April umfaßt, dürfen Boll-
ch Zahlungen, die letzteren in runden durch
b« i teilbaren Beträgen de» Nennwert«, bereit»
n,  31. När» ob geleistet werden. Da der
)öt und zwar beider Anleihearten. am 1.
:i, 1917 beginnt, der erste Zin. sch.in mithin
I »aimar 1918 fällig wird, ist denen, die

,M 31. Mär, Zahlungen leisten, «in Vier-
!Zinsen»u vergüten, da» heißt, bei einer
!>>,ng von beispiel«weise 1000 Mark Anleihe

ß l. März empfangen die Zeichner der fünf»
ei naen Schuldverschr. ibung'n ein«Zin.vergüiung
i> >/. Pwzem gleich 13,50 Mark, dir Zeichner
tu a,inhalbprozentigen Schatzanweisungeneine
, | mng von l 1/« Prozent gleich 11,85 Mark.
, Mnunqtprctt ermäßigt st» miihm >m Falle

ollzahlung am 31. Mär) aus 96 /* Prozent
U it fünfprozentigen Schuidoerschr.ibungen auf
,, i Prozent für Schuidduchkintragungrnder
,, genügen Reichsanleihe und auf 96 /̂s Prozent
.,,,1 bit viereinhalbprozrnligen Schotzanweisungen.
“ -i die Zahlung später, so weiden rnlspiechend
^ |tt Zinsen vergütet, alsoz. V. am 30. April
‘8" 0Tage.
«"• Kt nste Pflichtzahlung. termi» ist der 37.

. An diesem Tage müffen SO Prozent de,
« Zeichner zugeteillrn Betrag« an Krieg,anleihe
S» il mrden. Am 34. Mai weiden weilere 30
l»« nt und am 31. Juni und 18. Juli jeweilig
, Heyen, fällig. Diese Pst.chizahlung«i«rmine

E «i von den Zeichnern inne gehalten weiden,
'« bie Summe der fällig gewordenen Trübe,

«eiligsten» 100 Mark ergibt. Hat jemand
PP>1000 Mack fünfprozentige Kriegsanleihe ge.
Ü'Z>!! und zugeteilt erhalten, so muß er 300
ist, i «rieg,anleihe am 37. April bezahlen, wobei

bie Eiückzinsen für 63 Tage vergütet werden,
| die Barzahlung(300 Mark * 98 Prozent

[j. Kt Mark abzüglch3.60 Mark Siückzinsen)
t« Mark beträgt. Hat jemand 4v0 Mark

g,, ltmlejhe gezeichnet, so sind am 37. Avril,
nstru Pfllch>zahlung»termin, 100 Mark

. «anleihe zu begleichen. Hai jemand 300 Mark
^ tenleihe gezeichnet, so braucht er am 37.
’f lisch garnichr» einzahlen, denn 30 Prozent
e"" 2vo Mark ergeben nicht den Mindestbeirag
¥  100 Mark. Die ersten 100 Mark find viel.

mehr bei einer Zeichnung von 300 Mark erst am
24. Mai fällig, weitere 100 Mark wären am
ai ! Juni zu bezahlen und die restlichen 100 Mark
am 18. Juli . Bei einer Zeichnung von 300
Mark Kriegsanleihe find je 100 Mark am 24.
Mat und am 18. Juli zu bezahlen: Bei einer
Zeichnung von 100 Mark Kriegsanleihe wird die
ganze Zahlung erst am >8. Juli fällig In allen
Fällen können, wie schon erwähnt, ebenso wie die
Vollzahlung auch Teilzahlungen geleistet werden,
ndeß immer nur in runden durch 100 Mark

teilbaren Beträgen de« Nennwert«.
Besondere Bedingungen gelten für die Ein«

zahlungeu auf Zeichnungen, die bei den Post-
anstaUrn erfolgen. Zunächst ist hier zu bemerken,
daß die Postanstalten nur Zeichnungen auf die
fünfprozentige Kriegsanleihe, nicht aber auf die
Reichsfchatzanweifungen entgegennehmen. Ferner
ist hervorzuheben, daß auch bei den Postanstalten
zwar schon am 31. März die Vollzahlung vor¬
genommen werden kann, daß ste jedoch am 27.
April geleistet werden muß. (Teilzahlungen st»d
nicht zulässig) Für dir Vollzahlung, die am 31
März geieistei wird, werden 90 Tage Zinsen gleich
1' /« Prozent vergütet. Für die Vollzahlung, di-
am 37. April oder in der zwischen dem 31.
März und 87. April liegenden Zeit geleistet wird,
werden zur Vereinfachung de« Verkehr» bei den
Postanstalten gleichmäßig 63 Tage gleich7/s Pro¬
zent vergütet.

Alle» nähere über die Sinzahlungsbedingungen
der neuen Kriegsanleihe wird nach Erscheinen der
amtlichen ZeichnungSaufiorderungau» dieser selbst
zu ersehen und bei den Zeichnung»- und S«
mittlung»stellen zu erfahren sein.

|ttj«8f„.
|u verknusen: Schrank und ei«
einschläfriges Bett mit Rahme«

VoUc,  Homburg, Promenade 13, I. Stock.
1 ) ( Neben der Kaserne .)

Zoble für v
Schlachtpferde

ganz selten hohe Preise.
Hugo Keßler Pferdemetzger,

Wiesbaden.
8b) Telephon 2613

Siimtlittjm Speisen
kann als

Kräftigungsmittel
IliirlinrjHT MHefe

beigefügt werde« .
In jeder Menge zu haben bei

i) Dr . 4 . Iioet *©.

Als bestes Speiseöl empfehle

hvihfmcs fillriertcs Uiißöl
(lose)

i« kleine « Fläfchche « kund kplafchen.
3) Dr . i . Loetze.

3nvad Homburg kann Schüler de«Gymnasiums ab Ostern Zimmer Mit voller
Verpflegung erhalten.
3 ) Höheftr . 2 , Parterre.

Zur Erleichterung der Wäsche empfehleDr. Röhmers
Waschmittel„Burnus“

ein setbstläiigkS Schmutziösungrmiilel von er.
staunlicher Wirkung, in Paketen zu 25 Pfg.
1) TDl-  XuÖtZQ-

Tonwaschmittel„AL8IT“
wieder eingetroffen. (3

JDx. -Ä ~ I _ ötZ ©-

Wir
Habens

Wir bitten « m
Futter!

Futterkalk
i « 1 und 2  Pfund Pakete»

eingetlvffm. . ^]>r . A. liotze.

Saiibkres Morgelimädchkii
zum 1. April gesucht. „ , m ,
g) Näh. im Kre,«bl.-Berlag.

TüchügkS Dienstmädchen
»um baldigen Eintritt für Landwirtschaft gesucht.
2 ) Albert Jäger l . , Anspach.

Z igarettendirekt vonIder Fabrik
zu Öriginalpreisen

100 Zig . Kleinverk. 1,8 Pfg. 1.60
100 „ >» * » 2 .60
100 „ „ 3 „ 2 .50
100 „ »i " 2 20
100 „ „ S'2 „ 4 .50

Versand nur gegen Nahnahme von
100 Stück an.

Zigarren,«,Jw ‘Ä “».«m.
eo**»uSES  Zigar ettenfab rik®S:

COELN,  Ehrenstrasse 34.
TelefonA 9068.

Laudwirtsihastliche Angebote.
4 Belgier Riesen-Hüfinnen

preiswert zu verkaustn Hibv « ,
3) Zitzergaffe 32.

_ _ Lüuferschwein
(zur Zuchl geeignet) zu verkaufen.
*) Hch. Wenzel , Arnoldshain.

^ Schönes Rind
(4 Monate alt) zu verkaufen.

Kriedrich Blum , Heinzenberg.

Kirchlche Unttign.

Gottesdieust i« der evaugelische» Kirche:
Sooutaz,  denll . März 1317.

Oeuli.
vormittag » 10 Uhr.

Predigt : Herr Dekan Bohrt ».
Lieder: Nr . 24 , 1—2, Nr. 197, 1- 3 und 5.

Nachmittag» 1 Uhr : Kindergottesdienst.
Lieder : Nr . 427. 1- 3. Nr. 383 und 394.

Nachmittag» Ä Uhr.
Predigt : Herr Pfarrer Schneider.

Lied: Nr. 178, 1—b. Kuud 7 .
Amtswoche: Herr Dekan Bohrt ».

Gottesdienst in der katholische» Kirche:
Sonntag,  den 11- März 1817.

Vormittag» 9' /, Uhr. - Nachmittag» 3 Uhr.

Hierzu da» „Illustrierte Sonntag«-
_ blatt" Nr. 10 und des Landmann»

Wochenblatt Nr. 7.

Bringt euer Gold zur Reicbsbankl



Für die wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Heimgang unserer lieben
unvergeßlichen Mutter und Großmutter

Trau (Uwe . Anna lacobi

besonders auch Herrn Dekan Bohris  für die trostreichen Worte am Grabe, danken wir
hiermit herzlich.

fsmili« k) einricb Laun.
Ni

^atlav
| nacfi»
' Prin
t ihm
sich tu
noch^

Leute Laebt verschied sanit nach kurzem Leiden mein
lieber Mann, unser guter Vater, Grossvater und Schwiegervater

i

Herr Georg Zitzer
im Alter von 82 Jahren

Die trauenden Hinterbliebenen.
Usingen, den 9. März 1917.

Die Beerdigung findet statt: Montag,  den 12. März nachmittags 1/s4 Ubr.
Wir bitten, von Kranzspenden abzusehen.

Spar « DarlehnsKaste
E. G. m. u. H.

fl  Wernborn.
Wir laben unsere Mitglieder zur

ordentlichenGeneralversammlung
auf Sonntag , den 18 . März d. Js «, nach
mittags 3 Uhr bet Gastwirt Joses Lewalter
dahier ergebenst ein.

Tagesordnung:
1. Vorlage der Jahcesrechnung und Bilanz

für 1916.
2. Genehmigung derselben und Entlastung des

Vorstandes.
3. Verwendung der Reingewinns.
4. Wahl eine« Aufsichtsratsimtgliede».
5. Vorlage des ReotsionSberichlS.
6. Verschieden s.
Jahre,rechnung und Bilanz liegen acht Tage

zur Einsicht der Miiglteder in der Wohnung des
Rendanten offen.

Wernborn , den 6. März 1917.
Spar - und Darlehnskasse

& . &. m . « . H.
Wernborn.

Becker, Direktor. Lotz. Rendant.

Suche für sofort auch später:

tüchtige Hans-, Zimmer-,
Küchen-, Allein-

und Landmädchen
bei hohem Lohn

Frau Dorothea Wagner,
gew. Stellenveimittterin. Bad Nauheim.

Wil ' elmstraße Nr . 2.

HDl;-Ukrßeigerllns.
Donner - iag , de« 15 . März d. I - .,

vormittag» 11 Uhr beginnend, wird im hiesigen
Rathau» aus dem hiesigen Gemeindewald.
Distrikten „ Iohannisbtrweg", Eichert", „Somer-
derg" und Jungenwald folgende» Holz versteigert:

578 Rm. BuchemScheil und Knüppel.
40 Rm. Scheit und Knüppel.

(Andere» Laubholz)
6000 Stück Buchen-Wellen.

Riedelbach , den 5. März 1917.
Der Bürgermeister.

1) Ziemer.

Bekanntmachung
der Stadt Usingi«“;
Diese Woche(5 3 bis 11 3 ) kl» ent,

frischem Fleisch pro Kopf ILO Gramm zu, t 5Dc'
Es find demnach6 Abschnitte der Fleis,
den Metzger abzugeben.

BerkauWellen in dieser Woche find

Für Rind- und Kalbfleisch: Metzgereieni E»
Stern und Hirschberg.

SbFür Wurst: Metzgereien Hartmann und le*-
Fieischabholungrzeiten:

8—9 Uhr Bezirk L.
9- io Uhr Bezirk 2.

10— 11 Uhr Bezirk 3.
11- 12  Uhr Bezirk 4.

UstNge« . den9. Mätz 1917.
Städtische Lebensmittel«

Der Magistrat. Die
Libman n.  Bürgen ten

bed
HerrDie Ausgabe der Lebensmittelkarten

Samstag den 10. d Mt, nachmittag« «Ahwer
ob tu den bekannten Bezukr-ÄnSgabesteCe gnä!

Der MaMn ha

a?cnn<
cm ha
üt drc
s war

wart
Gelcg

kann
Porta
Sterte
B fit!
ett, ar
3rtcfl
o»

Jugend-Kompagnie Nr.
Sonntag , den 11 . März 19

mittags 2 Uhr Antreten auf dem
Neustadt.

Der Kommand

Zriesz

Kollivalm
iMcitem

lstragt

öahrcr
dicPcl

am
icfallc
Eine
tt m
ko ha
Ecsicl
siand^
« eint
Dasv

empfiehlt

Eisenbaudlanf ZILLIKEN Weil•■
8) — Telephon Nr. 100 . — ar

MaßßinenßaufckufeOffenßatAa.U\
de» preuß . Anftaften g [eid>gpfte([r\
SpeziafaßteifungfürEfefarotedmii  j
Großfi.Direktor Prof. Eßerßardt.  I

Sucfye
trau

einen Garten zu pachten. laus
*) Metz,
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